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Das Rittergut Holzkirch, eine halbe Meile von der Kreis­

stadt Lauban in dem schönen Queisthale gelegen, ist zwar 

schon wegen des in der Ober-Lausitz bestandenen Provinzial- 

Gesetzes, nach dem nur Herren von Adel Rittergüter besitzen 

durften, immer in den Händen des Adels gewesen, doch 

haben die Namen der Besitzer häufig gewechselt und sind 

die darüber etwa vorhanden gewesenen Urkunden in den 

1790 er Jahren durch zweimaligen Brand des Archivs ver­

loren. Es hat sich im Besitze derer v o n S a l z a ,  v o n U e c h -  

t r i t z ,  von P o n i k a u ,  1801 derer v o n  F r o m b e r g ,  1812 

des Landesältesten von S c h i n d e l ,  1830 im Besitze von 

dessen nachgelassener Wittwe T h e r e s e ,  geborne v o n G e r s -  

dorf f ,  nachmalig verehlichte von  R e i b n i t z  und seit dem 

5. December 1831, also seit 30 Jahren bis jetzt, im Besitz 

des Landesältesten J u l i u s  H e i n r i c h  von R e i b n i t z  aus

dem Hause Zilmsdorf befunden.

Der öftere Wechsel im Besitze, besonders aber die un­

glücklichen Kriegsjahre 1806 bis 1815 hatten die Baulich­

keiten sowie die Ertragsfähigkeit des Gutes bedeutend her­

untergebracht, so dass schon Herr von  S c h i n d e l  das zum 

Gute gehörige Vorwerk und ein Gesindehaus, und der zei­

tige Besitzer genöthigt war, alle übrigen Gebäude neu zu 

erbauen und das im Jahre 1801 von Herrn v o n F r o m b e r g  

erbaute herrschaftliche Wohnhaus zu restauriren, wohnlicher 

einzutheilen und zu vers
3 ? , ' ;

Die reizende Lage mit der Aussicht auf das Iser- und 

Riesengebirge und die üppige Vegetation des Thaies in wel­

chem das Grün des Laubes und der Gräser sich vor unendlich 

vielen Orten auszeichnet, begünstigt die vom zeitigen Besitzer 

gemachten Parkanlagen am Schlosse so wie auf der W est­

seite des Hofes dergestalt, dass es jedem Naturfreund als 

ein angenehmes Asil erscheinen muss.

Das Areal von ganz Holzkirch beträgt annährend 3000 

Morgen, besteht nächst dem Dominio aus 85 Possessionen, 

die längst des Queisflusses auf einer Wegestrecke von einer 

Viertelmeile sich romantisch verbreiten und zeichnet sich 

jetzt das Dominium durch seine schönen, massiven, grossen- 

theils gewölbten Gebäude, durch seine Zucht in edlen Vieh- 

ra$en, durch eine renomirte Ziegelei sowie Brauerei und end­

lich durch eine aristocratisch conservirte Forst, aus Kiefern, 

Fichten, Balsamtannen, Buchen und schönen Eichen bestehend, 

vor manchen ändern Rittergütern vortheilhaft aus, wozu der 

zeitige Besitzer unter dem Schutze Gottes während seiner 

30jährigen Besitzzeit viel beigetragen hat.
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